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„1. Ber i c h t ü b e r  d i e  g e o l o g i s c h e  N eu k a r t i e r u n g  d e s  
P o l u d n i g  (ö s t l i c h e  K ar n i s c h e  A l p e n)." Von Wolfdietrich 
Skala, Universität Graz, Institut für Geologie und Paläonto­
logie. 

Im Rahmen der Untersuchungen der Lehrkanzel für Palä­
ontologie und Historische Geologie der Universität Graz in den 
östlichen Karnischen Alpen wurde 1963 mit conodonten-strati­
graphischen Studien als Vorarbeit zu einer Neukartierung am 
Poludnig (südlich Hermagor) begonnen. Bearbeitet wurden 
zunächst zwei Profile: 

1. Das von der Fahrstraße Eggeralm-Poludnigalm in 
deren letztem Abschnitt (vor der letzten Kehre vor der Poludnig­
alm) aufgeschlossene Wegprofil. 

Es erschließt in einer Gesamtmächtigkeit von zirka 300 m 

im allgemeinen gegen Süden fallende Gesteine, die auf Grund 
ihrer Conodontenführung in den Zeitabschnitt Silur bis Ober­
devon (to III) eingestuft werden können. Die genaue örtliche 
Fixierung der stratigraphischen Grenzen war jedoch bisher noch 
nicht möglich. 

Das Profil beginnt mit sandigen Tonschiefern; die in ihnen 
von K. Metz 1932: 243 gefundene Brachiopoden- und Bryozoen­
fauna gehört nach W. N e k h o r o s h e v  1936: 20-21 dem Ordo­
vicium an. Vereinzelt auftretende geringmächtige kalkige Lagen 
lieferten bisher nur Bruchstücke unbestimmbarer Conodonten. 
Es folgt ein 34 m mächtiger Komplex aus bunten Netzkalken 
und Tonfiaserkalken, dessen hangende Anteile voraussichtlich 
in das höhere Silur einzustufen sind und Ozarkodina jaegeri ? 
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Walliser, 0. typica typica Branson & Mehl, Spathognathodus 
inclinatus inclinatus (Rh o d es), S. steinhornensis ssp. etc. lieferten. 

Nach über 13 m fossilfreien tonreichen Kalkschiefern folgen 
in einer Mächtigkeit von 25 m Tonfl.aserkalke und dunkle, 
crinoidenführende, grobkörnige Kalke mit Spathognathodus 
steinhornensis ssp. 

Das nächste Schichtglied stellt ein 67 m mächtiger Komplex 
von Tonfl.aserkalken dar, in dem Einschaltungen von dunklen, 
massigen Kalken und grauen, sandigen Tonschiefern auftreten. 
Die Conodontenführung ( I criodus latericrescens bilatericrescens 
Zie g l e r, Ozarkodina typica denckmanni Zie g l e r, Polygnathus 
linguiformis linguiformis Ri n d e, P. webbi? St a u f f e r, Spathogna­
thodus steinhornensis ssp. etc.) scheint eine Einstufung dieser 
Gesteine in das Unterdevon (Emsium) zu rechtfertigen. 

Sie werden von 5 m dunklen, massigen Kalken überlagert, 
die Polygnathus linguiformis linguiformis Rin de und P. normalis 
Mi l l e r  & Yo u n gqu i s t  führen und bereits dem Mitteldevon 
angehören dürften. 

Auf den nächsten 100 m folgen Tonfl.aserkalke, bunte 
Netzkalke, dunkle Crinoidenkalke und Radiolarien führende 
Kieselschiefer, die mit sandigen Tonschiefern in sedimentärer 
Wechsellagerung stehen. Sie sind auf Grund ihrer Conodonten­
führung in das Oberdevon (to I-to III) zu stellen. Die Fauna 
besteht u. a. aus: 

to I: Icriodus nodosus (Hu d d l e), l. curvatus Br anson 
& Mehl, Nothognathella sublaevis San n e m an n, Ozarkodina 
elegans (St a u f f e r), Palmatolepis minuta Br anson & Mehl, 
P. triangularis San n e m ann, Polygnathus normalis Mi l l e r  
& Yo u n gqui s t, Polygnathus n. sp. Fl ajs. 

to II : Palmatolepis glabra glabra U lr i ch & Bass l e r, 
P. perlobata schindewolfi Mül l e r, P. rhomboidea San n e m ann. 

to III: Hindeodella germana H o l m e s, Palmatolepis distorta 
Br an s o n  & Mehl, Polygnathus glabra bilobata Zie g l e r. 

Die begonnenen conodontenstratigraphischen Untersuchun­
gen dieses Profils zeigen, daß sandige Tonschiefer in verschiedenen 
stratigraphischen Horizonten auftreten (vgl. H. Flü g e l  1963: 
411). Weiters beweisen sie das Auftreten von1Lyditen im Ober­
devon, was den Ergebnissen von H. Fl ü g el, W. G r ä f  & W. Zie g-
1 er 1959 entspricht. 

2. Als zweites wurde das von F. H e r i t s c h  1929: 417-418 
und 1936: 148-149 dargestellte, von P 1724 m östlich der 
Poludnigalm in südwestlicher Richtung bis P 1844 m ansteigende 
Kammprofil bearbeitet. 
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Dieses Profil wird von südfallenden sandigen Tonschiefern, 
Kieselschiefern, bunten Netzkalken, dunklen, massigen Kalken 
und Tonfiaserkalken aufgebaut. Die geringe Conodontenfauna 
(Ozarkodina typica denckmanni Zi e g l e r, Plectospathodus extensus 
R h o d e s, Polygnathus linguiformis linguiformis Bi n d e, Spatho­
gnathodus steinhornensis ssp., Trichonodella excavata [Br an s o n  
& Me h l] etc.) stuft das Profil zumindest teilweise i n  das Unter­
devon ein. Dieses Ergebnis steht im Widerspruch zu der von 
F. H e r i t s c h  1929 und 1936 aus lithologischen Gründen gegebenen 
Deutung. 

Die stratigraphische Parallelisierung des Kammprofils mit 
dem Wegprofil ist auf Grund der bisherigen Untersuchungen 
nur beschränkt möglich. Der lithologische Vergleich einander 
stratigraphisch vermutlich entsprechender Horizonte zeigt nur 
selten Übereinstimmungen. Die am Wegprofil beobachtete 
Verzahnung von Kalken und Schiefem konnte am Kammprofil 
nicht festgestellt werden. 

Die Untersuchungen werden fortgesetzt. 
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